
läge für den sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des 
15. Jahrestages unserer Repu 
blik.
In den Parteigruppen der Mon
tagebereiche und auch der 
Zulieferabteilungen waren die 
Probleme der Komplexver
sammlungen Hauptinhalt der 
Diskussion bei den Wahlver
sammlungen. Besonders ernst 
nahmen die Stepperinnen die 
Kritik, die in den Komplex
versammlungen an ihrer Ar
beit geübt wurden. Die Ge
nossinnen beschlossen, Alarm 
zu schlagen, wenn sich Mängel 
in der Arbeit zeigen sollten, 
die sich in den Montageberei
chen gefährdend für die Plan
menge und auf die Qualität 
auswirken.
In den APO sind die Arbeits
programme der Komplexver- 
sammlungen und die Entschlie
ßung der APO-WahlVersamm
lung die Grundlage für die 
Verbesserung der gesamten 
Leitungstätigkeit in den Abtei
lungen geworden. Jedes Lei
tungsmitglied der APO Boden
saal z. B. kontrolliert, wie be
stimmte Maßnahmen aus dem 
А rbei tsprogram m realisiert 
werden. Dreizehn von sieb
zehn Maßnahmen sind in
zwischen verwirklicht. Regel
mäßig berichten der Ober
meister und die verantwort
lich eingesetzten Genossen vor 
der APO-Leitung über die 
Realisierung des Programms. 
Der Erfolg zeigte sich im 
Bodensaa! vor allem in einer 
bedeutenden Qualitätsverbesse
rung der Erzeugnisse. Betrug 
der Anteil der I. Wahl im April 
92,18 Prozent, so stieg er im 
Juni auf 96,17 Prozent.
Erzeugnisse von guter Qualität 
ist die eine Seite. Die andere 
Seite sind die Kosten. Diese 
können die Kollegen nur mit 
genauer Kenntnis der Kosten
vorgabe beeinflussen. In der 
Wettbewerbskonzeption des Be
triebes ist daher festgelegt:

„Die Abteilungen stellen sich 
die Aufgabe, die unproduk
tiven Kosten zu analysieren, 
um über den Plan hinaus auf
tretende Zeitlohnstunden in 
Leistungslohnstunden umzu
wandeln. Zur planmäßigen 
Kostenkontrolle wird jeder 
Meister ein Haushaltbuch 
führen.“

Das Haushaifbuch
Als erster im Betrieb hat Mei
ster Heinemann aus der Kin
derschuhabteilung im Werk IV 
mit dem Haushaltbuch einen 
erfolgreichen Kampf gegen 
hohe Kosten geführt. Im Durch
schnitt werden in seinem Be
reich monatlich etwa 2000 MDN 
Kosten eingespart. Dieses und 
das Beispiel der Stepperei
brigade „Georgi Dimitroff“, die 
die Kosten „in eigene Verant
wortung“ übernahm, zu ver
allgemeinern ist in der Ent
schließung der BPO festgelegt. 
Daß an die Realisierung dieses 
Beschlusses zum großen Teil 
wirklich mit Interesse heran
gegangen wird, ist mit ein Ver
dienst der Komplexversamm
lungen. Bei diesen Aussprachen 
spürten die Kollegen, daß es 
sich lohnt selbst mitzudenken, 
wie die Kosten gesenkt wer
den können. Nachdem bereits 
alle 12 Steppereikomplexe ihre 
beeinflußbaren Kostenarten 
vorgegeben erhielten, hat jetzt 
die Planungsabteilung die Un
terlagen für alle Montage
bereiche ausgearbeitet. Das
Haushaltbuch wird auch in den 
Mitgliederversammlungen der 
APO und in den Gruppenver
sammlungen ausgewertet.

Der erzieherische Faktor
Die Komplex Versammlungen, 
in denen es unerbittliche Aus
einandersetzungen mit den
Qualitätssündern gab. trugen 
wesentlich zur gegenseitigen 
Erziehung bei. Der Grundstein 
dafür war bereits vor gut 
einem Jahr bei der Einführung

des Qualitätsleistungslohnes 
gelegt worden. Durch die Be
wertung und die tägliche Be
kanntgabe der Fehlerquellen 
wird die kollektive Verantwor
tung des gesamten Bandes ge
hoben und die bewußte Er
ziehung aller Kollegen geför
dert. Die Komplexversamm
lungen führten auch zu einer 
kritischen Zusammenarbeit mit 
den Zulieferabteilungen. Will 
man jedoch, daß die Stepperei. 
Zuschneiderei oder Stanzerei 
einwandfreie Arbeit liefern, 
muß auch am eigenen Band 
Ordnung herrschen. Somit wird 
die Auseinandersetzung mit 
den Qualitätssündern zur stän
digen Notwendigkeit.
Wie nutzbringend sich das aus
wirkt, möchten wir an der Ar
beit des Bandes demonstrieren, 
von dessen Komplexversamm
lung wir zu Beginn berichte
ten. Das Band I (Montage
bereich) wurde im Mai und im 
Juni als „Monatsbestes Kollek
tiv“ ausgezeichnet. Die Kollegen 
erfüllten nicht nur den Plan in 
allen seinen Teilen, sondern 
holten auch noch 670 Paar 
Schuhe Planrückstände auf. 
Dabei sank der Anteil der 
eigenen Fehler von 4,2 Prozent 
im März auf 2,5 Prozent im 
Juni'. Schwerpunkt war hier die 
Qualifizierung. Beratungen des 
Qualitätsaktivs, der Partei
gruppe und der Gewerkschafts
gruppe gemeinsam mit den 
Meistern hatten einen konkre
ten Qualifizierungsplan zum 
Ergebnis.
Die größte Veränderung an 
diesem Band aber ist die ver
stärkte Mitarbeit der Kollegen, 
die bereits auf der Komplex
versammlung zu spüren war. 
Einen großen Anteil daran hat 
die Parteigruppe. Sie ist stän
dig über die wichtigsten Fra
gen informiert und hilft, die 
Auseinandersetzungen zu füh
ren .
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